
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

47
9 

11
4

A
1

��&��
���������
(11) EP 2 479 114 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
25.07.2012 Patentblatt 2012/30

(21) Anmeldenummer: 11194751.1

(22) Anmeldetag: 21.12.2011

(51) Int Cl.:
B65C 9/00 (2006.01) B65C 9/18 (2006.01)

B65C 9/42 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 21.01.2011 DE 102011000259

(71) Anmelder: Krones AG
93073 Neutraubling (DE)

(72) Erfinder:  
• Bittner, Willibald

93326 Abensberg-Offenstetten (DE)
• Effenberger, Harald

84069 Schierling (DE)

(74) Vertreter: Reichert, Werner Franz
Reichert & Kollegen 
Bismarckplatz 8
93047 Regensburg (DE)

(54) Vorrichtung zum speichern eines von etiketten entleerten trägerbandes, etikettiermaschine 
sowie verfahren zum betrieb einer etikettiermaschine

(57) Es ist eine Vorrichtung (1) zum Speichern eines
von Etiketten entleerten Trägerbandes (3) offenbart. Die
Vorrichtung (1) umfasst eine kontinuierlich antreibbare
Abzugseinrichtung (5) für das entleerte Trägerband (3).
Der Abzugseinrichtung (5) ist ein antreibbarer Wickel-

dorn (7) nachgeordnet, auf den das entleerte Trägerband
(3) aufwickelbar und von dem das aufgewickelte entleer-
te Trägerband (3) abnehmbar ist. Es ist auch eine Eti-
kettiermaschine sowie ein Verfahren zum Betrieb einer
Etikettiermaschine mit solch einer Vorrichtung (1) offen-
bart.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Speichern eines von Etiketten entleerten Trä-
gerbandes. Die vorliegende Erfindung betrifft insbeson-
dere eine Vorrichtung zum Speichern eines von Etiketten
entleerten Trägerbandes mit einer kontinuierlich antreib-
baren Abzugseinrichtung für das entleerte Trägerband.
Ferner betrifft die vorliegende Erfindung eine Etikettier-
maschine sowie ein Verfahren zum Betrieb einer Etiket-
tiermaschine mit mindestens einem Etikettieraggregat,
welches die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst.
[0002] In der Etikettiertechnik werden zunehmend
Selbstklebeetiketten für das Etikettieren von Gegenstän-
den, wie beispielsweise von Flaschen, Dosen oder der-
gleichen Behälter, verwendet. Das Etikettieren mit
Selbstklebeetiketten ist in der Regel zwar teurer als das
Etikettieren mit anderen Verfahren, wie z. B. das Rund-
umetikettieren mit Etikettenstreifen von der Rolle oder
aus einem Etikettenmagazin, jedoch erfreut sich diese
Variante durch die hohe Qualität und die großen Gestal-
tungsmöglichkeiten immer größerer Beliebtheit.
[0003] Es gab daher in den letzten Jahren einige Ent-
wicklungen, die das Hochgeschwindigkeitsetikettieren
mit Selbstklebeetiketten vorantrieben. Moderne Etiket-
tiermaschinen für Selbstklebeetiketten, wie sie beispiels-
weise aus der europäischen Patentanmeldung EP 2 110
353 A2 bekannt sind, weisen zwei Abwickeleinrichtun-
gen auf. Jede Abwickeleinrichtung besitzt eine Auflage-
fläche, auf welche Etikettenstreifenrollen aufgelegt wer-
den können, um anschließend von diesen Rollen den
Etikettenstreifen abzuwickeln. Auf diese Weise ist ein
kontinuierlicher Etikettierbetrieb möglich, da, falls die ei-
ne Rolle auf einer der beiden Abwickeleinrichtungen ent-
leert ist, ohne Unterbrechung des Abwickelvorgangs auf
die andere, volle Rolle gewechselt werden kann.
[0004] Ein Problem bei solchen Maschinen ist jedoch,
dass zwar die Stillstandzeiten bezüglich der Etiketten-
bandzufuhr minimiert bzw. eliminiert wurden, jedoch
muss das leere Trägerband nach dem Etikettieren ab-
geführt, gespeichert und entsorgt werden.
[0005] So geht aus der europäischen Patentanmel-
dung EP 1 619 129 A1 hervor, dass, wenn der Etiketten-
leerbandspeicher - hier in Form einer Rolle - voll ist, die-
ser gewechselt werden muss. Es entsteht also die Situa-
tion, dass zwar bezüglich der Etikettenzuführung die Still-
standzeit der Maschinen minimiert werden konnte, be-
züglich der Trägerbandabfuhr aber immer noch Maschi-
nenstillstandzeiten beim Wechsel der Etikettenleerband-
speicher in Kauf genommen werden müssen.
[0006] Um den Betrieb bei der Trägerbandabfuhr einer
Etikettiermaschine nicht anhalten zu müssen, offenbart
die internationalen Patentanmeldung WO 2007/107267
A1 eine Vorrichtung, mit welcher ein immerwährender
Etikettierbetrieb möglich ist. So weist die Vorrichtung
zwei durch mindestens einen Antriebsmotor angetriebe-
ne Nutwalzen auf. Die Nutwalzen sind dabei derart zu-
einander angeordnet, dass sie sich teilumfänglich berüh-

ren und somit das an deren Berührungsfläche vorbeige-
führte Trägerband einklemmen und kraftschlüssig in eine
Bandleiteinrichtung, die als Halter für einen Etikettenleer-
bandspeicher ausgebildet ist, transportieren. Der Etiket-
tenleerbandspeicher kann aus einem Sack, einem gro-
ßen Korb oder aus einer großen Schachtel gebildet sein,
in der das Trägerband gespeichert wird. Problematisch
ist jedoch, dass diese Ausführungen des Etikettenleer-
bandspeichers das zu speichernde Trägerband nicht vo-
lumensparend speichern können.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, eine
Vorrichtung zum Speichern eines von Etiketten entleer-
ten Trägerbandes bereitzustellen, die einen kontinuierli-
chen Etikettierbetrieb und eine volumeneffiziente Träger-
bandspeicherung ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Speichern eines von Etiketten entleerten Trägerbandes
mit den Merkmalen nach Patentanspruch 1 gelöst. Eine
weitere Aufgabe der Erfindung ist, eine Etikettiermaschi-
ne bereitzustellen, die einen kontinuierlichen Etikettier-
betrieb und eine volumeneffiziente Trägerbandspeiche-
rung ermöglicht.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Etikettierma-
schine mit den Merkmalen nach Patentanspruch 5 ge-
löst.
[0010] Ferner ist es Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Verfahren zum Betrieb einer Etikettiermaschi-
ne zu schaffen, das einen kontinuierlichen Etikettierbe-
trieb ermöglicht und Stillstandzeiten der Etikettierma-
schine vermeidet.
[0011] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zum
Betrieb einer Etikettiermaschine gelöst, die die Merkmale
des Patentanspruchs 6 umfasst.
[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Spei-
chern eines von Etiketten entleerten Trägerbandes um-
fasst eine kontinuierlich antreibbare Abzugseinrichtung
für das entleerte Trägerband. Eine derartige Abzugsein-
richtung ist beispielsweise bereits in der internationalen
Patentanmeldung WO 2007/107267 A1 offenbart, so
dass ein ihr zugeführtes entleertes Trägerband über zwei
Nutwalzen, die durch mindestens einen Antriebsmotor
angetrieben werden, schlupffrei transportiert werden
kann.
[0013] In den nachfolgenden Ausführungen beziehen
sich Begriffe wie "nachgeordnet" und "vorgeordnet" so-
wie ähnliche Begriffe stets auf eine Richtung des von
Etiketten entleerten Trägerbandes entlang des Trans-
portwegs innerhalb der Vorrichtung zum Speichern eines
von Etiketten entleerten Trägerbandes.
[0014] Erfindungsgemäß ist der Abzugseinrichtung
ein antreibbarer Wickeldorn nachgeordnet, auf den das
entleerte Trägerband aufwickelbar und von dem das auf-
gewickelte entleerte Trägerband abnehmbar ist. Das ent-
leerte Trägerband wird dann vom Wickeldorn abgenom-
men, wenn eine bestimmte Menge von entleertem Trä-
gerband auf den Wickeldorn aufgerollt ist. Der Füllstand
von entleertem Trägerband auf dem Wickeldorn kann
beispielsweise durch eine geeignete Sensoreinrichtung
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überwacht werden. Wird ein vordefinierter Schwellwert
(maximaler Füllstand) erreicht, dann wird ein akustisches
oder optisches Signal ausgegeben, das einer Bedien-
person anzeigt, dass das Trägerband vom Wickeldorn
abgenommen werden muss. Unter dem Begriff "Wickel-
dorn" werden in diesem Kontext alle Arten von Dornen
wie Stahlstangen, Stahlrohre etc. verstanden, die ein
Aufwickeln des von Etiketten entleerten Trägerbandes
ermöglichen.
[0015] In einer ersten Ausführungsform ist der Wickel-
dorn vorzugsweise indirekt über einen Antriebsmotor an-
treibbar, in dem beispielsweise ein Zahnriemen ein Zahn-
riemenrad eines Antriebsmotors mit dem Wickeldorn ver-
bindet. In einer anderen Ausführungsform ist der Wickel-
dorn direkt antreibbar, wie beispielsweise durch einen
im Wickeldorn montierten Antriebsmotor.
[0016] Die Abnahme des aufgewickelten entleerten
Trägerbandes vom Wickeldorn erfolgt beispielsweise
über eine dem Wickeldorn zugeordnete Führungsschei-
be. Die Führungsscheibe, die mittels einer Spannschrau-
be gegen ein ungewolltes Lösen während des Betriebs
der Vorrichtung gesichert ist, ist im Besonderen dafür
vorgesehen, dass eine Bedienperson einer solchen Vor-
richtung nicht in bzw. auf den während des Betriebs an-
getriebenen Wickeldorn (hinein-) greifen kann. Das
heißt, zuerst muss die Spannschraube gelöst und dann
die Führungsscheibe von dem Wickeldorn herunterge-
zogen werden, um anschließend das auf eine Auflage-
fläche um den Wickeldorn herum aufgewickelte entleerte
Trägerband der Vorrichtung entnehmen zu können.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
zwischen der Abzugseinrichtung und dem Wickeldorn ei-
ne eine Drehzahl des Wickeldorns regelnde Umlenkein-
heit für das entleerte Trägerband angeordnet. Vorteilhaf-
terweise sind die Umlenkeinheit und der Wickeldorn auf
einem gemeinsamen Basiselement angeordnet, an dem
auch die nachfolgend beschriebenen Elemente (lösbar)
befestigt bzw. gelagert bzw. zugeordnet sind.
[0018] Dem Basiselement der Vorrichtung kann ferner
ein Hauptschalter zugeordnet sein, so dass der antreib-
bare Wickeldorn jederzeit ein- und ausschaltbar ist. Dies
ist besonders dann von Vorteil, wenn die Vorrichtung im
Gefahrenfall schnell ausgeschaltet werden muss, um
Verletzungen einer Bedienperson durch bewegliche Tei-
le der Vorrichtung zu vermeiden.
[0019] Im Besonderen ist die Umlenkeinheit bevorzugt
derart konzipiert, dass sie mindestens zwei Umlenkrollen
aufweist, zwischen denen eine dritte Umlenkrolle ange-
ordnet ist. Dabei ist für die dritte Umlenkrolle im Basi-
selement eine Führung entlang eines Transportwegs des
entleerten Trägerbandes verschiebbar ausgebildet. In
Abhängigkeit von der Stellung der dritten Umlenkrolle ist
entlang der Führung die Drehzahl des Wickeldorns re-
gelbar.
[0020] Ferner kann die dritte Umlenkrolle beim neuen
Einfädeln von entleertem Trägerband auf dem Wickel-
dorn derart von der Bedienperson betätigt werden, dass
die Rotationsgeschwindigkeit des Wickeldorns zwi-

schenzeitlich erhöht ist, so dass das während der Wech-
seldauer von der Abzugseinrichtung weiterhin abgezo-
gene und entleerte Trägerband in möglichst kurzer Zeit
auf den Wickeldorn gelangt.
[0021] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist an der dritten Umlenkrolle ein Bedienknopf aus-
gebildet. Der Bedienknopf ist so konzipiert, dass er bei
Betätigung eine optimale Stellung der dritten Umlenkrolle
in Bezug auf das der dritten Umlenkrolle zugeführte ent-
leerte Trägerband und in Bezug auf den angetriebenen
Wickeldorn entlang der Führung ermittelt. Über die so
ermittelte Stellung der dritten Umlenkrolle ist auch die
Aufrollgeschwindigkeit als auch die Straffheit des auf den
Wickeldorn aufzuwickelnden entleerten Trägerbands,
sprich die Wickelstrenge, einstellbar. Ist die Stellung der
dritten Umlenkrolle ermittelt, rastet die dritte Umlenkrolle
in der im Basiselement ausgebildeten Führung ein.
[0022] Die erfindungsgemäße Etikettiermaschine um-
fasst mindestens ein Etikettieraggregat, dem jeweils eine
erfindungsgemäße Vorrichtung zum Speichern eines
von Etiketten entleerten Trägerbandes gemäß einer der
vorher beschriebenen Ausführungsformen bzw. gemäß
einer Kombination der vorher beschriebenen Ausfüh-
rungsformen zugeordnet ist.
[0023] In einer ersten Ausführungsform erfolgt eine
Anbringung des Basiselements der Vorrichtung an ei-
nem Etikettieraggregat über einen Träger mit minde-
stens einem Halterelement. In einer weiteren Ausfüh-
rungsform weist die erfindungsgemäße Etikettiermaschi-
ne eine für das Basiselement vorgesehene Ständerein-
heit auf, so dass keine direkte Anbringung des jeweiligen
Etikettieraggregats mit der Vorrichtung vorgesehen ist.
Vorteilhafterweise weist das Basiselement dann minde-
stens einen Tragegriff auf, der es erlaubt, dass das Ba-
siselement leicht in Abhängigkeit von der Ständereinheit
positionsveränderlich platzierbar ist.
[0024] Die aufgeführten Ausführungsformen haben al-
lesamt einen gemeinsamen Vorteil, der darin liegt, dass
die erfindungsgemäße Vorrichtung außerhalb eines Si-
cherheitsbereiches der erfindungsgemäßen Etikettier-
maschine angeordnet werden kann. Somit ist die Verlet-
zungsgefahr für eine Bedienperson durch eine laufende
Etikettiermaschine reduziert. Hinzu kommt, dass die Vor-
richtung nicht mit Sicherheitsschaltern versehen sein
muss, die beim Wechsel des entleerten Trägerbandes
auch die Etikettiermaschine abschalten. Somit ermög-
licht die erfindungsgemäße Etikettiermaschine einen
kontinuierlichen Etikettierbetrieb auch beim Wechsel des
entleerten Trägerbandes.
[0025] Es ist für den Fachmann selbstverständlich,
dass bei der Erfindung auch andere Anbringungen und
Anordnungen von Etikettieraggregat bzw. Etikettierag-
gregaten und der jeweiligen Vorrichtung möglich sind.
[0026] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Betrieb
ermöglicht ein schlupffreies Abziehen und Zuführen ei-
nes von Etiketten entleerten Trägerbandes zu einem
Wickeldorn. Auf den Wickeldorn wird dann das entleerte
Trägerband aufgewickelt. Zudem wird fortwährend der
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Füllstand des auf den Wickeldorn aufgewickelten ent-
leerten Trägerbandes gemessen. Die Messung erfolgt
beispielsweise über eine Sensoreinrichtung, beispiels-
weise eine Lichtschrankeneinrichtung, welche detektiert,
wenn ein maximaler Füllstand erreicht ist. Ist dieser ma-
ximale Füllstand erreicht, wird zuerst das auf den Wik-
keldorn aufgewickelte entleerte Trägerband durchtrennt
und anschließend abgenommen. Sowohl beim Durch-
trennen als auch beim Abnehmen des aufgewickelten
entleerten Trägerbandes wird währenddessen weiterhin
das entleerte Trägerband schlupffrei abgezogen. Nach-
dem das aufgewickelte entleerte Trägerband von dem
Wickeldorn abgenommen wurde, wird das nachkom-
mende durchtrennte entleerte Trägerband auf den Wik-
keldorn aufgewickelt. Auch in diesem Verfahrensschritt
wird währenddessen weiterhin das entleerte Trägerband
schlupffrei abgezogen.
[0027] Nachfolgend sind die Erfindung und ihre Vor-
teile unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnun-
gen ausführlicher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Vorderansicht einer Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung
zum Speichern eines von Etiketten entleerten Trä-
gerbandes;

Fig. 2 eine schematische Rückansicht der Vorrich-
tung nach Fig.1, wobei die kontinuierlich antreibbare
Abzugseinrichtung für das entleerte Trägerband zur
besseren Übersicht nicht dargestellt ist;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht der Vorrichtung
nach Fig. 1;

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht der Vorrich-
tung im Schnitt A-A der Fig. 2;

Fig. 5 eine schematische Perspektivansicht der Vor-
richtung nach Fig. 1, wobei auch hier die kontinuier-
lich antreibbare Abzugseinrichtung für das entleerte
Trägerband nicht dargestellt ist; und

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Etikettierma-
schine, der mehrere erfindungsgemäße Vorrichtun-
gen zugeordnet sind.

[0028] In den Figuren sind für gleiche oder gleich wir-
kende Elemente der Erfindung identische Bezugszei-
chen verwendet. Ferner sind der Übersicht halber nur
Bezugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die
für die Beschreibung der jeweiligen Figur erforderlich
sind. Die dargestellten Ausführungsformen stellen ledig-
lich Beispiele dar, wie die erfindungsgemäße Vorrich-
tung, die Etikettiermaschine und das Verfahren ausge-
staltet sein können und sind nicht als abschlie-βende Be-
grenzung zu verstehen. Die Größenverhältnisse der ein-
zelnen Elemente zueinander in den Figuren entsprechen

nicht immer den realen Größenverhältnissen, da einige
Formen vereinfacht und andere Formen zur besseren
Veranschaulichung vergrößert im Verhältnis zu anderen
Elementen dargestellt sind.
[0029] Fig. 1 zeigt eine schematische Vorderansicht
einer Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung 1 zum Speichern eines von Etiketten entleerten Trä-
gerbandes 3. Die Vorrichtung 1 ermöglicht ein schlupf-
freies Abziehen und Zuführen eines entleerten Träger-
bandes 3 über eine kontinuierlich antreibbare Abzugs-
einrichtung 5 zu einem mit einem Antriebsmotor 25 an-
getriebenen Wickeldorn 7. Das entleerte Trägerband 3
wird auf den Wickeldorn 7 aufgewickelt.
[0030] Zwischen der Abzugseinrichtung 5 und dem
Wickeldorn 7 ist eine eine Drehzahl des Wickeldorns 7
regelnde Umlenkeinheit 9 zum Umlenken des entleerten
Trägerbandes 3 angeordnet. Die Umlenkeinheit 9 und
der Wickeldorn 7 sind dabei auf einem gemeinsamen
Basiselement 11 angebracht. Um den in einem Notfall
angetriebenen Wickeldorn 7 schnell ausschalten zu kön-
nen, ist dem Basiselement 11 der Vorrichtung 1 ein
Hauptschalter 29 zugeordnet. Ebenso ist der Wickeldorn
7 bei nochmaliger Betätigung des Hauptschalters 29 wie-
der einschaltbar.
[0031] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Vorrichtung 1 weist die Umlenkeinheit 9 zwei Umlen-
krollen 13, 15 auf, zwischen denen eine dritte Umlenkrol-
le 17 in einer im Basiselement 11 ausgebildeten Führung
19 entlang eines Transportwegs 21 des entleerten Trä-
gerbandes 3 verschiebbar angeordnet ist. In Abhängig-
keit von der Stellung der dritten Umlenkrolle 17 entlang
der Führung 19 ist die Drehzahl des Wickeldorns 7 re-
gelbar.
[0032] Zudem wird fortwährend der Füllstand 23 des
auf den Wickeldorn 7 aufgewickelten entleerten Träger-
bandes 3 gemessen. Die Messung erfolgt über eine Sen-
soreinrichtung 37 (siehe Figur 2). Ist ein maximaler Füll-
stand 23M erreicht, d.h. wenn eine bestimmte maximale
Menge an entleertem Trägerband 3 auf den Wickeldorn
7 aufgerollt ist, wie in Figur 1 gezeigt, wird zuerst das auf
den Wickeldorn 7 aufgewickelte entleerte Trägerband 3
durchtrennt und anschlie-βend das auf eine Auflageflä-
che 27 um den Wickeldorn 7 herum aufgewickelte ent-
leerte Trägerband 3 abgenommen. Sowohl beim Durch-
trennen als auch beim Abnehmen des aufgewickelten
entleerten Trägerbandes 3 wird währenddessen weiter-
hin das entleerte Trägerband 3 durch die Abzugseinrich-
tung 5 schlupffrei abgezogen. Nachdem das aufgewik-
kelte entleerte Trägerband 3 von dem Wickeldorn 7 ab-
genommen wurde, wird das von der Abzugseinrichtung
5 stetig nachkommende durchtrennte entleerte Träger-
band 3 auf den Wickeldorn 7 aufgewickelt. Auch in die-
sem Verfahrensschritt wird währenddessen weiterhin
das entleerte Trägerband 3 durch die Abzugseinrichtung
5 schlupffrei abgezogen.
[0033] In der dargestellten Ausführungsform nach Fig.
1 erfolgt eine Anbringung des Basiselements 11 der Vor-
richtung 1 an einem Etikettieraggregat 51 (siehe Figur 6)
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einer Etikettiermaschine 49 (siehe ebenfalls Figur 6) über
einen Träger 33 mit zwei Halterelementen 35. Ist aber
statt der Trägerverbindung eine für das Basiselement 11
oben beschriebene Ständereinheit vorgesehen, so weist
das Basiselement 11 Tragegriffe 31 auf. Diese sind dafür
vorgesehen, das Basiselement 11 in Abhängigkeit von
der Ständereinheit positionsveränderlich platzieren zu
können, wie beispielsweise außerhalb eines Sicherheits-
bereiches, so dass eine Verletzungsgefahr für eine Be-
dienperson durch eine laufende Etikettiermaschine 49
reduziert ist.
[0034] Fig. 2 zeigt eine schematische Rückansicht der
Vorrichtung 1 nach Fig.1, bei der die Sensoreinrichtung
37 dargestellt ist. Bei der Sensoreinrichtung 37 kann es
sich beispielsweise um eine Lichtschrankeneinrichtung
handeln, welche detektiert, wenn ein maximaler Füll-
stand 23M des auf den Wickeldorn 7 aufgewickelten ent-
leerten Trägerbandes 3 erreicht ist, so dass dann die
Durchtrennung und die Abnahme des aufgewickelten
entleerten Trägerbandes 3 gemäß der Beschreibung für
Fig. 1 erfolgen kann.
[0035] In der hier dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der Wickeldorn 7 indirekt über einen An-
triebsmotor 25 (siehe Figur 1) antreibbar, wobei der An-
triebsmotor 25 in Fig. 2 durch ein Zahnriemenrad 41 ver-
deckt ist. Der indirekte Antrieb erfolgt in der Ausführungs-
form nach Fig. 2 dadurch, dass ein Zahnriemen 39 das
Zahnriemenrad 41 des Antriebsmotors 25 mit dem Wik-
keldorn 7 verbindet. Es ist für den Fachmann selbstver-
ständlich, dass auch andere Antriebsmöglichkeiten des
Wickeldorns 7 denkbar sind.
[0036] Die sonstigen Elemente der Fig. 2 sind bereits
ausführlich in der vorherstehenden Figurenbeschrei-
bung beschrieben. Lediglich die kontinuierlich antreibba-
re Abzugseinrichtung 5 für das entleerte Trägerband 3
ist hier zur besseren Übersicht nicht dargestellt.
[0037] Fig. 3 zeigt eine schematische Draufsicht der
Vorrichtung 1 nach Fig. 1, wobei hier im Speziellen die
Elemente gezeigt sind, die beim Erreichen eines maxi-
malen Füllstands 23M benötigt werden, um das auf den
Wickeldorn 7 aufgewickelte entleerte Trägerband 3 ab-
nehmen zu können. Die Abnahme erfolgt über eine dem
Wickeldorn 7 zugeordnete Führungsscheibe 43. Die
Führungsscheibe 43, die mittels einer Spannschraube
45 auf den Wickeldorn 7 der Vorrichtung 1 sicher mon-
tierbar ist, mindert ein bereits oben aufgeführtes Verlet-
zungsrisiko für eine Bedienperson einer solchen Vorrich-
tung 1. Folgendermaßen muss zur Entnahme des ent-
leerten Trägerbandes 3 zuerst die Spannschraube 45
gelöst und dann die Führungsscheibe 43 von dem Wik-
keldorn 7 heruntergezogen werden, um anschließend
das auf eine Auflagefläche 27 um den Wickeldorn 7 her-
um aufgewickelte entleerte Trägerband 3 der Vorrich-
tung 1 entnehmen zu können. Die sonstigen Elemente
der Fig. 3 sind bereits ausführlich in der Fig. 1 beschrie-
ben.
[0038] Fig. 4 zeigt eine schematische Seitenansicht
der Vorrichtung 1 im Schnitt A-A nach Fig. 2, wie bereits

vorgehend ausführlich beschrieben wurde. In der hier
dargestellten bevorzugten Ausführungsform ist an der
dritten Umlenkrolle 17 ein Bedienknopf 47 ausgebildet.
Der Bedienknopf 47 ist so konzipiert, dass er bei Betäti-
gung eine optimale Stellung der dritten Umlenkrolle 17
in Bezug auf das der dritten Umlenkrolle 17 zugeführte
entleerte Trägerband 3 und in Bezug auf den angetrie-
benen Wickeldorn 7 entlang der Führung 19 gem. Fig.
2 ermittelt. Über die so ermittelte Stellung der dritten Um-
lenkrolle 17 ist sowohl die Aufrollgeschwindigkeit als
auch die Straffheit des auf den Wickeldorn 7 aufzuwik-
kelnden entleerten Trägerbands einstellbar.
[0039] Fig. 5 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 nach Fig. 1.
Alle Elemente der Fig. 5 sind bereits ausführlich in den
vorangegangenen Fig.1 bis 4 beschrieben.
[0040] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Ausführungsform der erfindungsgemäßen Etikettier-
maschine 49 für das Etikettieren von Gegenständen 67
wie Flaschen, Dosen, etc. mit Selbstklebeetiketten. Die
Gegenstände 67 werden einem Transporteur 65 der Eti-
kettiermaschine 49 in Transportrichtung 61 zugeführt.
Dann werden die mittels einer Einteilschnecke 59 auf
einen vorgegebenen Maschinenabstand gebrachten
Gegenstände 67 über einen Einlaufstern 55 einem Be-
hältertisch 53 übergeben. Der Behältertisch 53 bewegt
die Gegenstände 67 in Rotationsrichtung 63 an drei Eti-
kettieraggregaten 51 vorbei. Die Etikettieraggregate 51
versehen die Gegenstände 67 mit Selbstklebeetiketten.
Die etikettierten Gegenstände 67 gelangen über einen
Auslaufstern 57 wieder auf den Transporteur 65 und wer-
den in Transportrichtung 61 beispielsweise einem Ver-
packer (nicht dargestellt) zugeführt.
[0041] Die Etikettiermaschine 49 umfasst in der dar-
gestellten Ausführungsform drei Etikettieraggregate 51,
wobei jedem Etikettieraggregat 51 jeweils eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1 zum Speichern eines von
Etiketten entleerten Trägerbandes 3 gemäß einer der
vorher beschriebenen Ausführungsformen zugeordnet
ist. Es ist für den Fachmann selbstverständlich, dass die
Etikettiermaschine 49 insgesamt mehr oder weniger als
drei Etikettieraggregate 51 umfassen kann.
[0042] Eine Anbringung der Vorrichtung 1 an jeweils
einem der drei Etikettieraggregaten 51, wie bereits in Fig.
1 beschrieben, reduziert eine Verletzungsgefahr für eine
Bedienperson durch eine laufende Etikettiermaschine
49, da die Vorrichtungen 1 außerhalb eines Sicherheits-
bereiches der Etikettiermaschine 49 angeordnet sind,
wobei der Sicherheitsbereich im Wesentlichen den Be-
hältertisch 53, den Einlaufstern 55, den Auslaufstern 57,
die Einteilschnecke 59 und den Transporteur 65 umfasst.
[0043] Die Erfindung wurde unter Bezugnahme auf be-
vorzugte Ausführungsformen beschrieben. Für einen
Fachmann ist es jedoch vorstellbar, dass Abwandlungen
oder Änderungen der Erfindung gemacht werden kön-
nen, ohne dabei den Schutzbereich der nachstehenden
Ansprüche zu verlassen.
[0044] Alle zuvor beschriebenen Ausführungsformen
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der Vorrichtung, der Etikettiermaschine und des Verfah-
rens können sowohl einzeln als auch in jeder beliebigen
Kombination Verwendung finden.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Vorrichtung zum Speichern eines von Etiketten
entleerten Trägerbandes

3 Trägerband

5 Abzugseinrichtung

7 Wickeldorn

9 Umlenkeinheit

11 Basiselement

13 erste Umlenkrolle

15 zweite Umlenkrolle

17 dritte Umlenkrolle

19 Führung

21 Transportweg

23 Füllstand

23M maximaler Füllstand

25 Antriebsmotor

27 Auflagescheibe

29 Hauptschalter

31 Tragegriff

33 Träger

35 Halterelement

37 Sensoreinrichtung

39 Zahnriemen

41 Zahnriemenrad

43 Führungsscheibe

45 Spannschraube

47 Bedienknopf

49 Etikettiermaschine

51 Etikettieraggregat

53 Behältertisch

55 Einlaufstern

57 Auslaufstern

59 Einteilschnecke

61 Transportrichtung

63 Rotationsrichtung

65 Transporteur

67 Gegenstand

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Speichern eines von Etiketten
entleerten Trägerbandes (3), umfassend
eine kontinuierlich antreibbare Abzugseinrichtung
(5) für das entleerte Trägerband (3),
gekennzeichnet durch
einen antreibbaren Wickeldorn (7), der der Abzugs-
einrichtung (5) nachgeordnet ist, auf den das ent-
leerte Trägerband (3) aufwickelbar und von dem das
aufgewickelte entleerte Trägerband (3) abnehmbar
ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei zwischen
der Abzugseinrichtung (5) und dem Wickeldorn (7)
eine eine Drehzahl des Wickeldorns (7) regelnde
Umlenkeinheit (9) für das entleerte Trägerband (3)
angeordnet ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, wobei die Umlen-
keinheit (9) und der Wickeldorn (7) auf einem ge-
meinsamen Basiselement (11) angeordnet sind.

4. Vorrichtung (1) nach Anspruch 3, wobei die Umlen-
keinheit (9) mindestens zwei Umlenkrollen (13, 15)
aufweist, zwischen denen eine dritte Umlenkrolle
(17) entlang einer im Basiselement (11) ausgebilde-
ten Führung (19) entlang eines Transportwegs (21)
des entleerten Trägerbandes (3) verschiebbar an-
geordnet ist, und wobei in Abhängigkeit von der Stel-
lung der dritten Umlenkrolle (17) entlang der Füh-
rung (19) die Drehzahl des Wickeldorns (7) regelbar
ist.

5. Etikettiermaschine (49) mit mindestens einem Eti-
kettieraggregat (51), dem jeweils eine Vorrichtung
(1) zum Speichern eines von Etiketten entleerten
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Trägerbandes (3) nach einem der vorangehenden
Ansprüche zugeordnet ist.

6. Verfahren zum Betrieb einer Etikettiermaschine
(49), gekennzeichnet durch die folgenden Schritte:

• schlupffreies Abziehen und Zuführen eines von
Etiketten entleerten Trägerbandes (3) zu einem
Wickeldorn (7);
• Aufwickeln des entleerten Trägerbandes (3)
auf den Wickeldorn (7);
• Bestimmen des Füllstands (23) des auf den
Wickeldorn (7) aufgewickelten entleerten Trä-
gerbandes (3);
• Durchtrennen und Abnehmen des aufgewik-
kelten entleerten Trägerbandes (3) von dem
Wickeldorn (7), wenn ein maximaler Füllstand
(23M) erreicht ist, währenddessen weiterhin das
entleerte Trägerband (3) schlupffrei abgezogen
wird; und
• Aufwickeln des durchtrennten entleerten Trä-
gerbandes (3) auf den Wickeldorn (7), während-
dessen weiterhin das entleerte Trägerband (3)
schlupffrei abgezogen wird.
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